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Zum T i te lb i ld :  Lietzen ist ein kleiner Ort am Rande des Oderbruchs. Seit über 20 Jahren ist Genosse 
Helmut Fischer dort Bürgermeister. Er ist zugleich Vorsitzender des Gemeindeverbandsrates. Sein Prinzip: 
„Jeden anhören, jedes Problem ernst nehmen, und vor allem auf jede Frage ehrlich antworten!" Nicht zu­
letzt wegen dieser Haltung achten die Lietzener ihren Bürgermeister. Neueste Errungenschaft der Ge­
meinde ist die Kinderkrippe. Dadurch haben alle werktätigen Mütter des Ortes die Möglichkeit, auch ihre 
Jüngsten in einer Kindereinrichtung unterzubringen. Unser Bild zeigt den Bürgermeister im Gespräch mit 
Erzieherinnen. Foto: NT/Heyse
Grafik 2. Umschlagseite: Kurt Zimmermann.

Redaktionskollegium:
Dr. Werner Scholz (Chefredakteur),
Dr. Günter Jurczyk (stellv. Chefredakteur), 
Werner Eberlein, Peter Faltin, Manfred Grey, 
Dr. Wolfgang Herger, Therese Heyer, 
Karl-Heinz Kuntsche, Hein Müller, Helmut 
Müller, Dr. Heinz Puder, Kurt Richter,
Helmut Semmelmann, Hilde Stölzel,
Gerhard Trölitzsch, Irma Verner, Horst 
Wagner.

Herausgegeben vom Zentralkomitee der SED

Verlag: Dietz Verlag Berlin, 1020 Berlin, Postschließfach 273, 
Fernruf: 2 70 30
Anschrift der Redaktion: 1020 Berlin, Haus des Zentralkomitees, 
Am Marx-Engels-Platz, Fernruf: 2 02 39 66
Lizenznummer: 1353, erteilt vom Presseamt beim Vorsitzenden des 
Ministerrates der Deutschen Demokratischen Republik 
Gesamtherstellung: (140) Druckerei Neues Deutschland 
Erscheintzweimal im Monat, Abonnementspreis-,60 Mfürl Monat, 
Einzelverkaufspreis -,30 M.
Bestellungen nehmen jedes Postamt, jeder Postzusteller und der 
Literaturobmann entgegen

Dieses Hef* wurde am 7. April 1983 in Druck gegeben Л

290 NW 8/1983 (38.)


